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1. SITUATION UND AUFGABENSTELLUNG 
 
 
Die Firma Küller GmbH & Co. KG beabsichtigt, ihre Betriebsstätte am Standort 
Fulda-Rodges „Am Haimberg“ um Einrichtungen zur Lagerung und Behandlung 
von Böden und Bauschutt zu erweitern. Hierzu wird ein BImSch-Antragsverfah-
ren zur Erlangung der Betriebsgenehmigung erforderlich. Hierzu soll auf der 
bestehenden Lager- und Bauhoffläche zukünftig eine Sieb- und eine Brecher-
anlage zur Aufstellung kommen.  
 
Die Entfernung zur nächstgelegenen wohngenutzten Bebauung in der Orts-
randlage Rodges beträgt, bezogen auf die Mitte des Betriebshofes, ca. 330 m. 
Die potenziellen Aufstellungsbereiche Siebanlage / Brecheranlage kommen in 
einer Entfernung von ca. 480 m zum Liegen.  
 
Die Immissionsempfindlichkeit der Bebauung an der Ortsrandlage Rodges ist 
einem Dorfgebiet / Mischgebiet gleichzusetzen. Die Immissionsrichtwerte der 
TA Lärm betragen hierfür tags 60 dB(A). 
 
Die täglichen Betriebszeiten Montag bis Freitag sind zwischen ca. 06:30 Uhr bis 
17:00 Uhr, an Samstagen 06:30 Uhr bis 12:00 Uhr beabsichtigt.  
 
Im Rahmen dieser Voruntersuchung sind die Entwicklungsmöglichkeiten / Auf-
stellungsmöglichkeiten für die Betriebseinrichtungen der Firma Küllmer im Hin-
blick auf die hierdurch hervorgerufenen Geräuschimmissionen für die Ortsrand-
lage Rodges durch Prognoseberechnungen zu prüfen. 
 
Zeigen die Untersuchungsergebnisse, dass die Richtwerte für die bevorzugten 
Aufstellungsbereiche nicht eingehalten werden können, werden Hinweise für 
bauliche/organisatorische Schallschutzmaßnahmen bzw. Abänderungen der 
Aufstellungsbereiche gegeben. Die Untersuchungen dienen der Erörterung des 
Planungsvorhabens mit den zuständigen Behörden der Stadt Fulda. 
 
Die Stadt Fulda beabsichtigt, für den Standortbereich der Firma Küllmer „Vor 
dem Heimberg“ einen Bebauungsplan aufzustellen. 
 
Für die dargestellte Betriebsfläche wird auf der Grundlage der „Prüfwerte“ der 
DIN 18005 für Gewerbegebietsflächen und Industriegebietsflächen geprüft, in-
wieweit sich plangegebene Konfliktsituationen mit der nördlich zu diesem Plan-
gebiet gelegenen Bebauung ergeben können. 
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2. EINGANGSDATEN 
 
 

2.1 BETRIEBSABLÄUFE DER FIRMA KÜLLMER / ANLAGEN IM 
 RAHMEN DER 16. BImSchV 

 
 
Für die potenziell zur Aufstellung kommenden Maschinen stehen Emissions-
kennwerte aus den technischen Datenblättern oder Angaben in der hierzu ver-
öffentlichten Fachliteratur: 
 

- Brecheranlage MR130Z EVO2, Hersteller Kleemann GmbH 
 Schallleistungspegel LWA = 119 dB(A) 
 
- Siebanlage ZEMMLER Multiscreen MS 5200 
 Literaturwert LWA ~ 111 dB(A) 
 
- Fahrgeräusche LKW 
 Literaturwert LW′ = 63 dB(A)/m-Fahrtstrecke 
 
- Radlager 
 Literaturwert LWA = 103 dB(A) 

 
Für Geräuschentwicklungen aus den Fahrgeräuschen / Verladegeräuschen ei-
nes Radladers auf LKW wird auf Untersuchungsergebnisse an einer vergleich-
baren Anlage zurückgegriffen. Danach können die Fahr- und Verladegeräusche 
einschließlich das Zusammentragen von Schüttgut in den Lagerboxen mit ei-
nem flächenbezogenen Schallleistungspegel von  
 

LWA = 75 dB(A)/m² 
 
für die Dauer der Betriebstätigkeiten nachgebildet werden. 
 
Der Auftraggeber erwartet für den gesamten Betriebsbereich etwa täglich 50 
An- und 50 LKW-Abfahrten. 
 
Davon werden ca. 30 Fahrten durch den Materialan- und Abtransport der Bau-
schuttrecyclinganlage und ca. 20 Fahrten für die Deponieverfüllung auftreten. 
 
Die verbleibenden Fahrbewegungen werden durch den Betriebshof (Bestand) 
und den Werksverkehr verursacht. /1/ 
 
 

  

 
/1/  Übersicht Fahrbewegungen Standort „Am Haimberg“, Firma Küllmer, 25.03.2021 
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2.2 BAULEITPLANUNG 
 
 
Ist bei der Ausweisung eines Gewerbe- oder Industriegebietes die Art oder Be-
triebsweise der unterzubringenden Anlagen nicht hinreichend bekannt, kann für 
die Berechnung von Mindestabständen oder zur Festlegung der Notwendigkeit 
von Schutzmaßnahmen von einem flächenbezogenen A-Schallleistungspegel      
- tags und nachts - in Industriegebieten von LWA’’  = 65 dB/m² und in Gewerbege-
bieten von LWA’’ = 60 dB/m² nach DIN 18005 ausgegangen werden. Werden zwi-
schen schutzbedürftigen Gebieten und gewerblich genutzten Gebieten bei An-
wendung dieser Emissionskennwerte die Schutzabstände eingehalten, so kann 
davon ausgegangen werden, dass diese Gebiete ohne zusätzliche planungs-
rechtliche Schallschutzmaßnahmen ihrer Bestimmung entsprechend genutzt 
werden können. 
 
Im Rahmen der hier durchzuführenden Untersuchungen werden die Auswirkun-
gen aus der Inanspruchnahme dieser Emissionskontingente LEK  (immissions-
wirksamer flächenbezogener Schallleistungspegel) berechnet. Aufgrund der 
niedrigeren Immissionsrichtwerte für die Nachtzeit (22:00 Uhr bis 06:00 Uhr) wer-
den für Gewerbe- und Industriegebietsflächen in zu geringer Nähe zur Wohnbe-
bauung reduzierte flächenbezogene Schallleistungspegel erforderlich.  
 
Die „Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebungslärm durch Industrie 
und Gewerbe (VBUI)“ zur Kartierung von Umgebungsgeräuschen nach § 47c des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes differenziert die Standardwerte für flächen-
bezogene Schallleistungspegel nochmals wie folgt: 
 
  Gebiete mit Schwerindustrie  tags 65 dB(A)/m² 
       nachts 65 dB(A)/m² 
 
  Gebiete mit Leichtindustrie  tags 60 dB(A)/m² 
       nachts 60 dB(A)/m² 
 
  Gebiete mit gewerblicher Nutzung tags 60 dB(A)/m² 
       nachts 45 dB(A)/m² 
 
Die Schallausbreitungsberechnungen werden entsprechend DIN 45691 bei aus-
schließlicher Berücksichtigung der geometrischen Ausbreitungsdämpfungen 
nach 

 
L =  - 10 lg [S/(4s²)]    in dB 

 
durchgeführt. 
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3. PROGNOSEBERECHNUNGEN 
 
 

3.1 BETRIEBSABLÄUFE FIRMA KÜLLMER EINSCHLIESSLICH 
 ANLAGEN DER 16. BImSchV 
 
 
3.1.1 Berechnungsverfahren 

 
 
Die schalltechnischen Berechnungen werden nach dem Berechnungsverfahren 
der TA Lärm „Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm“, Anhang A, 
durchgeführt. Anhand der jeweiligen Emissionsleistungen werden durch Aus-
breitungsberechnungen nach DIN ISO 9613-2 die Immissionsanteile an den 
Einwirkungsorten ermittelt und zu einem „Beurteilungspegel“ unter Berücksich-
tigung der jeweils einwirkenden Zeitdauer im Tageszeitraum zusammenge-
fasst. Die Schallausbreitungsbedingungen zwischen dem Aufstellungsbereich 
der Maschinen / der Betriebsfläche und der Ortsrandlage Rodges werden unter 
„Freifeldbedingungen“ ermittelt. Abschirmungen durch Schallschutzanlagen 
werden hierbei nicht eingestellt. Abschirmungen durch die Bestandsgebäude 
sind jedoch berücksichtigt. 
 
 
 

3.1.2 Berechnungsergebnisse 
 
 
Für den im Hinblick auf die Optimierung der Betriebsabläufe bevorzugten Auf-
stellungsbereich der Anlage [Variante 1] gemäß nachfolgender Plankarte ent-
stehen für den „immissionskritischsten Betrachtungsfall“ einer etwa 10-stündi-
gen Betriebsdauer der Brecheranlage und hiermit im Zusammenhang stehend 
einem 3-stündigen Fahr- und Ladebetrieb durch LKW / Radlader in diesem Be-
reich der Betriebsfläche Geräuschimmissionen in Höhe der nächstgelegenen 
Wohnbebauung der Ortsrandlage Rodges von 

 
  Anlagen 16. BImSchV ip1  Lr,16h 51 dB(A). 

 
In der Vorprüfung werden drei potenzielle Standortbereiche für die Brecheran-
lage und Siebanlage auf der im Zusammenhang mit dem BlmSch-Genehmi-
gungsverfahren vorgesehenen Teilbereich der Betriebsfläche untersucht. Die 
Variante 4 wird in der potentiellen Erweiterungsfläche eingestellt. 

 
Als „Vorbelastung“ werden in allen Berechnungsvarianten die sonstigen Be-
triebstätigkeiten der Firma Küllmer sowie die Rekultivierungsmaßnahmen am 
aufgegebenen Steinbruch nach /1/ und die plangegebene Vorbelastung aus 
„fremnden G-Flächen hinterlegt.  
 
Tabelle 1: Berechnungsergebnisse 
 

Aufstellungsvariante Brecheranlage / 

Siebanlage 

Berechnungsergebnis Gesamtbetrieb inkl. Be-

triebsveränderungen 16. BImSchV, Lr,16h 

Variante 1 53,6 [50,9] (49,3) 

Variante 2 54,1 [51,7] (49,3) 

Variante 3 54,2 [51,9] (49,3) 

Variante 4 54,6 [52,5] (49,3) 
 

alle Pegelwerte in dB(A) [Anteil BlmSchV - Anlage]       (Vorbelastung sonst. G-Flächen) 
 

Die sich in der Umgebung ausbildende Verteilung der Geräuschimmissionen 
zeigen die nachfolgend eingefügten Isophonenkarten.  

 
/1/  Übersicht Fahrbewegungen Standort „Am Haimberg“, Firma Küllmer, 25.03.2021 
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3.1.3 Beurteilung der Untersuchungsergebnisse 
 
 
Der Vergleich der Berechnungsergebnisse mit dem Immissionsrichtwert zur Be-
urteilung gewerblicher Geräuschimmissionen an der Ortsrandlage Rodges – 
MD / MI 60 dB(A) - zeigt, dass dieser durch die Betriebsgeräusche unter Einbe-
ziehung der neu zur Aufstellung vorgesehenen Brecheranlage / Siebanlage und 
der damit hervorgerufenen Fahrverkehre eingehalten und unterschritten wer-
den kann. Die Unterschreitungen sind dabei für alle Varianten > 6 dB unter dem 
Immissionsrichtwert, sodass ausreichende „Planungsreserven“ für Abänderun-
gen im Betriebsablauf / weitere gewerbliche Schalleinträge „sonstiger“ Betriebe 
noch nicht zur Überschreitung des Immissionsrichtwertes führen (die Unter-
schreitung des Richtwertes um > 6 dB genügt dabei den Anforderungen des 
sog. „Irrelevanzkriteriums“ der TA Lärm bei der Berücksichtigung von Vorbelas-
tungssituationen).  
 
Der Immissionsanteil durch weitere Gewerbeflächen werden nach DIN 18005 – 
GE – LEK = 60 dB(A) / m² - mit etwa LVor ~ 49 dB(A) an der Bebauung der 
Ortsrandlage Rodges berechnet. 
 
In den Varianten 1-3 wurden die Standorte der Anlage in der vorgesehenen 
Fläche für Anlagen und Einrichtungen des beabsichtigten BImSch-Genehmi-
gungsverfahrens angeordnet. Die Variante 4 dient der Abschätzung bei Verle-
gung / Anordnung dieser Einrichtungen in eine vorgesehene geplante Erweite-
rungsfläche, östlich an die vorhandene Betriebsfläche angrenzend.  
 
Für alle Standortvarianten kann daher die Einhaltung und Unterschreitung des 
Richtwertes im Rahmen des zu betreibenden Genehmigungsverfahrens auf der 
Grundlage der Betriebsbeschreibung nach /1/ prognostiziert werden. 

  

 
/1/  Übersicht Fahrbewegungen Standort „Am Haimberg“, Firma Küllmer, 25.03.2021 



Seite 11 zur schalltechnischen Stellungnahme P 21001 GSA Ziegelmeyer GmbH 
 

3.2 VORUNTERSUCHUNG ZUR BAULEITPLANUNG 
 
 
Für die Entwicklung eines Bebauungsplanes für den Betriebsstandort der Firma 
Küllmer „Am Haimberg“ können insbesondere im Hinblick zur Aufnahme von 
Anlagen, die dem Anwendungsbereich der 16. BImSchV zuzuordnen sind, auf 
Industriegebietsflächen erforderlich werden. 
 
Teile des Betriebsstandortes der Firma Küllmer ist als G – Fläche [Lagerplatz / 
Bauhof] im Flächennutzungsplan der Stadt Fulda, Südteil, 7/2014 ausgewiesen. 
 
Aus der Inanspruchnahme der G – Fläche zur Ausweisung von Gewerbe- und 
/ oder Industriegebietsflächen sind auf der Ebene der Bauleitplanung die er-
möglichten Geräuschbelastungen auf der Grundlage der hierfür vorgesehenen 
Prüfwerte der DIN 18005 in Höhe der Ortsrandlage Rodges von 
 

Lm ~ 49 dB(A) 
 
zu prognostizieren. 
 
Die Berücksichtigung weiterer Gewerbegebietsflächen nordwestlich der Plan-
gebietsfläche „Vor dem Haimberge“ mit einem Emissionsansatz für Gewerbe-
gebiete – 60 dB(A) / m² - erhöht diese plangegebene Geräuschbelastung auf 
 

Lm ~ 52 dB(A). 
 
Die in der Umgebung der Plangebietsflächen auftretenden Geräuschimmissio-
nen sind nachfolgend kartografisch dargestellt. 
 
In Beiblatt 1 der DIN 18005 wird für die Beurteilung der durch die städtebauliche 
Planung ermöglichte Geräuschbelastung ausgeführt 
 

…werden zwischen schutzbedürftigen Gebieten und gewerblich ge-
nutzten Gebieten die nach DIN 18005 Teil 1 / 05.87, Abschnitt 4.5 
in Verbindung mit Abschnitt 1.1 berechneten Schutzabstände ein-
gehalten, so kann davon ausgegangen werden, dass diese Gebiete 
ohne zusätzliche planungsrechtliche Schallschutzmaßnahmen ihrer 
Bestimmung entsprechend genutzt werden können… 

 
Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse zeigen, dass die Anforderungen für 
Dorfgebiete / Mischgebiete – tags 60 dB(A) – eingehalten und unterschritten 
werden.  
 
Danach kann auf Festsetzungen zum Schallimmissionsschutz auf der Ebene 
der Bauleitplanung verzichtet werden. 
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Die Anwendung der Prüfwerte für die Nachtzeit in gleicher Höhe würde jedoch 
zur Überschreitung des Richtwertes von 45 dB(A) führen. Die Anwendung die-
ses Emissionspegels für die Nachtzeit würde einen tag- und nacht-gleichen 
dreischichtigen Betrieb in den Gewerbegebietsflächen voraussetzen. Dies ist 
für die Gewerbe- / Industriegebietsflächen am Standort der Firma Küllmer im 
Geltungsbereich des zur Aufstellung vorgesehenen Bebauungsplanes „Vor 
dem Haimberge“ nicht beabsichtigt. 
 
Zur Anwendung der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ wird in Beiblatt 1 
weiter ausgeführt 
 

…dieses Beiblatt enthält Orientierungswerte für die angemessene 
Berücksichtigung des Schallschutzes in der städtebaulichen Pla-
nung; sie sind eine sachverständige Konkretisierung für in der Pla-
nung zu berücksichtigende Ziele des Schallschutzes; sie sind keine 
Grenzwerte. Sie gelten für die städtebauliche Planung, nicht dage-
gen für die Zulassung von Einzelvorhaben oder den Schutz einzel-
ner Objekte. Die Orientierungswerte unterscheiden sich nach 
Zweck und Inhalt von immissionsschutzrechtlich festgelegten Wer-
ten wie etwa den Immissionsrichtwerten der TA Lärm; sie weichen 
zum Teil von diesen Werten ab… 

 
Dementsprechend wäre für Betriebstätigkeiten im „Nachtzeitraum“ (22.00 Uhr 
– 06.00 Uhr) durch Einzelgenehmigungen zu prüfen, in wieweit dies unter Be-
achtung der Schutzvorgaben für die Ortsrandlage Rodges ermöglicht oder nicht 
ermöglicht werden kann. 
 
Für den vorgesehenen „Nutzungszweck“ Bauhof und Lagerfläche der Firma 
Küllmer ist eine Festlegung von beschränkenden Maßnahmen auf der Ebene 
der Bauleitplanung für den Nachtzeitraum nicht erforderlich.  
 
Eine Anwendung der „Emissionskontingentierung“ nach DIN 45691 für die Ta-
geszeit wird nicht erforderlich. Für die Nachtzeit würde der erforderliche Schall-
schutz im Bedarfsfall durch eine Einzelprüfung von Vorhaben sichergestellt. 

 

DIESER BERICHT UMFASST 14 SEITEN UND  
AUSZÜGE AUS DEN BERECHNUNGSPROTOKOLLEN. 
 
 
 
HOHENSTEIN, DEN 29. APRIL 2021 ZI/BA/ZI 
 
 
 
 
GSA Ziegelmeyer GmbH 
Beratungsgesellschaft 
Schallimmissionsschutz, 
Technische Akustik, 
Bau- und Raumakustik  
 
 
 
 
Ziegelmeyer 
















